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A. Einführung  

Zwei Jahre nach den angefochtenen Präsidentschaftswahlen und mit der hybriden Rolle Belarus in dem 

ukrainischen Krieg befindet sich die belarussische politische und wirtschaftliche Lage noch in einer 

hektischen Phase, wo gegenwärtig die diplomatischen Kontakte zwischen der offiziellen Regierung 

Minsk und der westlichen Staaten praktisch nicht bestehend sind. Der Machtapparat Lukaschenkos 

kann sich nur auf Putin und dessen ökonomische Unterstützung verlassen, welche seit August 2020 

der ehemaligen sowjetischen Republik den Zusammenbruch wegen der westlichen ökonomischen 

Maßnahmen abgewendet hat. Der Preis, der von dem belarussischen Machthaber bezahlt werden 

musste, um sein sechstes Präsidentenmandat zu erfüllen, sind die westliche Isolierung Belarus; die 
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Wirtschaftssanktionen der Europäischen Union (EU), USA und ihrer Verbündeten; eine innere 

politische Instabilität, die die belarussische Gesellschaft zwischen zwei Orientierungen pro-Regime und 

pro-Opposition, beziehungsweise, wenn noch getarnt, zwischen pro-westliche Integration und pro-

Staatunion mit der Russischen Föderation, gespaltet hat. Bezüglich des letzten Aspekts hatte 

Lukaschenko als einzige Möglichkeit, um politisch und wirtschaftlich mit seiner Regierung überleben 

zu können, die partielle Abgabe an Russland der belarussischen Souveränität – heutzutage unter dem 

Namen der Staatunion verdeckt. 

Der Konflikt in der Ukraine, mit den russischen Truppen, die aus dem belarussischen Territorium in die 

Ukraine marschiert sind, die noch aktuelle Stationierung von russischen Soldaten in Belarus oder die 

zwei Raketen, die durch die russischen Soldaten (ohne Befehl Lukaschenkos) Ende Februar 2022 von 

dem Südteil Belarus in Richtung Tschernobyl Region abgeworfen wurden, bezeugen die Tatsache, dass, 

obwohl der belarussische Führer sich gegen den Krieg in dem slawischen Brüderland Ukraine 

aufgestellt hat, er sich trotzdem an Putins Wille ergeben musste. 

Betreffend die innere soziale und politische Problematik hat das Lukaschenkos Kabinett immer die 

These behauptet, dass die sozialen Unruhen eine westliche Strategie sind, um sein 

Präsidentschaftsamt zu diskreditieren, so dass Belarus durch die europäische finanzielle Hilfe an die 

Opposition und eine diskriminierende Aktion der westlichen Nachbarländern (Litauen, Lettland und 

Polen) gegen seine pro-russische Integration, einen Annäherungsprozess an die EU beginnen kann. 

Trotz allem, im Vergleich zu dem Euro-Maidan in der Ukraine, ist den belarussischen Behörden 

gelungen, die Protestbewegung, wenn auch durch die Nutzung von Gewalt, anzuhalten – was aber eine 

harte Antwort der westlichen Länder verursacht hat. Obgleich der derzeitige belarussische Präsident 

immer bekräftigt hat, dass Belarus nie der Initiator der diplomatischen Krise mit den westlichen 

Partnern war und Minsk immer bereit für den politischen Dialog steht, ist die derzeitige Situation in 

Belarus aufgrund der indirekten belarussischen Unterstützung Russlands1 sehr komplex geworden, mit 

der westlichen ökonomischen Sanktionen und mit einer gesamten europäischen Isolierung, die das 

Land in eine tiefe sozial und wirtschaftliche Rezession geführt haben. 

Dass die europäischen Länder keinen Dialog mit den belarussischen Behörden führen wollen, um ihre 

geopolitischen Spannungen zu lösen, stellt aber gleichzeitig eine Niederlage für die EU dar, da die 

ökonomischen Maßnahmen meistens die Lebensbedingungen der belarussischen Bevölkerung treffen. 

Nichtsdestoweniger hat Belarus durch die Friedensverhandlungen zwischen Kiew und Moskau gezeigt, 

dass Minsk wieder ein Mittel für den Westen werden kann, mit Russland zu kommunizieren, was auch 

für die EU profitabel sein könnte. Immerhin hat die ehemalige Sowjetrepublik, auch nach mehreren 

Sanktionspaketen der westlichen Länder ihr Interesse demonstriert, ihre Multi-Vektor Politik auch 

                                                      
1 Die UNO-Resolution vom Anfang März 2022 wegen der russischen Invasion der Ukraine wurde von 141 
Staaten verurteilt. Belarus, Syrien, Nordkorea und Eritrea haben aber dagegen abgestimmt und sich auf die 
Seite Russlands aufgestellt. 
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gegenüber der EU fortzusetzen und gleichzeitig die europäischen Länder eingeladen, sich nicht mehr 

in die inneren Angelegenheit Belarus einzumischen. 

Das aktuelle belarussische Regime hatte nie und wird auch kein politisches Programm vorstellen, 

welches einen möglichen Beitritt Belarus an die EU voraussieht, da Moskau der Hauptpartner Minsk 

bleibt. Jedoch würde Lukaschenko in Bezug auf die Prinzipien der guten Nachbarschaft und der 

ökonomischen Interessen, die Kontakte mit den EU-Ländern wieder stabilisieren und einen neuen 

diplomatischen Dialog beginnen; Aspekte die auch positiv beitragen können, die militärischen 

Spannungen zwischen Osten und Westen zu besänftigen – ein Vorschlag, der von den westlichen 

Staaten nach dem erschreckenden Konflikt in der Ukraine gut betrachten werden müsste. 

Dessen ungeachtet hat Belarus an die Sanktionen durch das Embargo für Lebensmittel aus der EU 

reagiert und sich mehr an die russische Integration durch die Eurasische Wirtschaftsunion (EAWU) und 

die Staatunion verbunden. Auch sozial will Lukaschenko ein Signal an seinem Volk geben und nach der 

konstanten Erhöhung der Rentenzahlungen in letzten zwei Jahren (Rentner und Veteranen gehören zu 

seinen Hauptwählern) wurde auch am 28. Februar 2022 ein Referendum gehalten, um die 

belarussische Verfassung, welche zu stark präsidentiell orientiert ist, noch zu reformieren. Die Reaktion 

der Bevölkerung wurde positiv und mit 65% der Stimmen wurde entschlossen signifikante Punkte der 

Verfassung zu ändern, wobei aber Lukaschenko sich die Gelegenheit versichert hat, bis 2035 das Amt 

als Präsident zu bekleiden.  

Dieser Aufsatz will die aktuelle ökonomische und politische Lage Belarus erleuchten, um zu verstehen, 

welche Rolle Belarus gegenwärtig auf geopolitischen Schachbrett spielt und was ist heutig notwendig, 

um wieder eine diplomatische Kommunikation zwischen Minsk und Brüssel herzustellen. 

B. Ökonomische Herausforderungen Belarus 

In der Übersicht über die Ergebnisse der belarussischen Außenpolitik, die im Februar 2022, vor dem 

Krieg in der Ukraine, von dem belarussischen Außenministerium veröffentlicht wurde, ist klar zu sehen, 

dass Belarus im letzten Jahr trotz des westlichen Versuchs, das Land zu isolieren, einen Anstieg seines 

Warenexports in fast allen Regionen der Welt registriert hatte. Am stärksten (um 4,1 Mrd. USD oder 

74,4%) stiegen die Exporte, trotz der Sanktionen, in die Europäische Union. Nach Angaben des 

Außenministeriums belief sich der Warenexport im vergangenen Jahr auf 39,9 Mrd. USD – um 36,7% 

mehr als im Vorjahr. Auf dem Weltmarkt waren 2021 belarussische Produkte der Petrochemie, des 

Maschinenbaus, der Metallurgie, der Holzverarbeitung, der Lebensmittel- und Agrarprodukte, der 

Produkte der Leichtindustrie, der Möbel, des Glases, der Glasfaser und des Zements sehr gefragt. Der 

Anteil der EU und der fernen Länder an den Gesamtexporten stieg auf 35%. Aufgrund des 

Überschusses der Exportwachstumsraten gegenüber den Importwachstumsraten um 9,1% 

verbesserte sich die Außenhandelsbilanz mit Waren von Belarus im Vergleich zu 2020 um 1,7 Mrd. 
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USD2. Noch dazu exportierte Belarus von Januar bis März 2022 Lebensmittel im Wert von 1,8 Mrd. USD 

(23% mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres).  Insbesondere Fleisch und Fleischprodukte wurden 

für fast 320 Mio. USD exportiert, Milch und Milchprodukte für 744 Mio. USD3.   

Diese grundlegenden Statistiken sind ein Index, dass sich die belarussische Wirtschaft, auch dank der 

finanziellen Unterstützung Russlands und der EAWU, in einer Lage ist, die westlichen Maßnahmen zu 

überwinden. Die größte wirtschaftliche Herausforderung des Jahres 2022 bleibt aber die Geldpolitik. 

Schon im Dezember 2021 hatte Lukaschenko das Dekret Nr. 482 „Über die Billigung der 

Hauptrichtungen der Geldpolitik der Republik Belarus für 2022“ unterzeichnet. Dem Dokument wird 

die moderne Geldpolitik darauf abzielen, die Inflation bei 6% zu halten. Darauf ist aber die Aufgabe der 

Nationalbank fokussiert, Bedingungen für die Kreditvergabe auf einem bestimmten Niveau zu 

schaffen, welches ermöglichen sollte, die Wirtschaftstätigkeit zu unterstützen und das Wachstum 

systemischer Risiken zu verhindern. Das ist ein wichtiger Kompromiss mit der Bevölkerung, um die 

innergesellschaftlichen Spannungen zu besänftigen, damit ein neuer Putsch in Belarus gleich an die 

kasachischen Proteste vom Januar 2022 vermeidet werden kann. Unter Berücksichtigung des Umfangs 

der bevorstehenden Zahlungen wird prognostiziert, dass sich die Gold- und Devisenreserven Ende 

2022 auf mindestens 7 Mrd. USD belaufen werden4. Insbesondere ist das Wachstum des 

Bruttoinlandsprodukts um 102,9% gegenüber dem Stand des laufenden Jahres geplant; das real 

verfügbare Geldeinkommen der Bevölkerung – 102% und die Investitionen in Anlagevermögen – 

103,3%. Die Exporte von Waren und Dienstleistungen sollen gegenüber 2021 um 6,3% wachsen5. 

In dieser Richtung wurde Ende Januar vom belarussischen Präsidenten das staatliche 

Investitionsprogramm für das Jahr 2022 genehmigt. Das Programm sieht vor, dass 695 Mio. 

belarussische Rubel (BYN) für die Finanzierung des Baus von 157 enthaltenen Einrichtungen 

                                                      
2 Vgl. Belta (2022): „Belarus' v 2021 godu narastila eksport tovarov pochti vo vse regiony mira, boleye vsego v 
YES“. 14.07.2022. https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-2021-godu-narastila-eksport-tovarov-
pochti-vo-vse-regiony-mira-bolee-vsego-v-es-484663-2022/ (20.3.2022).  
3 Belta (2022): „Belarus' za yanvar'-mart eksportirovala prodovol'stviya na $1,8 mlrd”. 29.4.2022 
https://www.belta.by/economics/view/belarus-za-janvar-mart-eksportirovala-prodovolstvija-na-18-mlrd-
498990-2022/ (3.5.2022). 
4 Vgl. Belta (2021): „Inflyatsiya - 6%, ZVR - $7 mlrd. Lukashenko utverdil Osnovnyye napravleniya denezhno-
kreditnoy politiki na 2022 god”. 9.12.2021. https://www.belta.by/president/view/infljatsija-6-zvr-7-mlrd-
lukashenko-utverdil-osnovnye-napravlenija-denezhno-kreditnoj-politiki-na-2022-474012-
2021/?utm_source=belta&utm_medium=news&utm_campaign=accent (20.3.2022). 
5 Vgl. Belta (2021): „Utverzhdeny vazhneyshiye parametry prognoza sotsial'no-ekonomicheskogo razvitiya 
Belarusi na 2022 god”. 9.12.2021. https://www.belta.by/president/view/utverzhdeny-vazhnejshie-parametry-
prognoza-sotsialno-ekonomicheskogo-razvitija-belarusi-na-2022-god-474017-2021/ (20.3.2022).  

https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-2021-godu-narastila-eksport-tovarov-pochti-vo-vse-regiony-mira-bolee-vsego-v-es-484663-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-2021-godu-narastila-eksport-tovarov-pochti-vo-vse-regiony-mira-bolee-vsego-v-es-484663-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-za-janvar-mart-eksportirovala-prodovolstvija-na-18-mlrd-498990-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-za-janvar-mart-eksportirovala-prodovolstvija-na-18-mlrd-498990-2022/
https://www.belta.by/president/view/infljatsija-6-zvr-7-mlrd-lukashenko-utverdil-osnovnye-napravlenija-denezhno-kreditnoj-politiki-na-2022-474012-2021/?utm_source=belta&utm_medium=news&utm_campaign=accent
https://www.belta.by/president/view/infljatsija-6-zvr-7-mlrd-lukashenko-utverdil-osnovnye-napravlenija-denezhno-kreditnoj-politiki-na-2022-474012-2021/?utm_source=belta&utm_medium=news&utm_campaign=accent
https://www.belta.by/president/view/infljatsija-6-zvr-7-mlrd-lukashenko-utverdil-osnovnye-napravlenija-denezhno-kreditnoj-politiki-na-2022-474012-2021/?utm_source=belta&utm_medium=news&utm_campaign=accent
https://www.belta.by/president/view/utverzhdeny-vazhnejshie-parametry-prognoza-sotsialno-ekonomicheskogo-razvitija-belarusi-na-2022-god-474017-2021/
https://www.belta.by/president/view/utverzhdeny-vazhnejshie-parametry-prognoza-sotsialno-ekonomicheskogo-razvitija-belarusi-na-2022-god-474017-2021/
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bereitgestellt werden – von denen sind 275 Mio. BYN für Industrieprojekte bestimmt, die darauf 

abzielen, einen positiven wirtschaftlichen Effekt zu erzielen6.    

Allerdings bleibt das bedeutendste Hindernis für die ökonomische Entwicklung der jungen 

belarussischen Republik die noch sehr hohe Staatsverschuldung. Diese beläuft sich aktuell auf 18,2 

Mrd. USD. Nach Angaben des Finanzministeriums muss Belarus in diesem Jahr 3,9 Mrd. USD zahlen, 

wobei die Schuldengrenze 4% des BIPs nicht überschreiten sollte. Belarus, um seine Schuld wegen der 

westlichen Sanktionen und der fehlenden Kredite der EU zu refinanzieren, beantragte im Dezember 

2021 bei dem Eurasische Fonds für Stabilisierung und Entwicklung einen Betrag von 3,5 Mrd. USD. 

Einerseits beantwortete jedoch der russische Finanzminister Anton Siluanov, dass der Fonds keine 

Kredite gewähren könne; aber andererseits erklärte er, dass Russland bereit wäre, die Schulden von 

Minsk gegenüber Moskau in Höhe von 1 Mrd. USD zu refinanzieren7. Demzufolge wurde Ende April 

2022 vom belarussischen Finanzminister Yury Seliverstov dargelegt, dass Russland an Belarus einen 

einjährigen Aufschub für die Zahlung von Kreditverpflichtungen von mehr als 1 Mrd. USD gewährt hat8. 

Dieser Punkt bestätigt, dass Russland die ökonomischen Schwierigkeiten Belarus wegen der 

Sanktionsangriffs der westlichen Länder mildern will, um Lukaschenko in seinem Konflikt mit der EU 

zu unterstützen. Dennoch, aufgrund der aktuellen westlichen Sanktionen gegenüber Russland und der 

Umwandlung ihres ökonomischen Apparats in eine Kriegswirtschaft, braucht Belarus andere Mitteln, 

um seinen ökonomischen Zustand zu stabilisieren. In der Tat, trotz der schwachen ökonomischen 

Ressourcen im Land, versucht Lukaschenko den Wirtschaftsschwierigkeiten durch die Ausdehnung der 

belarussischen Exporte gegenüber anderen Märkte, wie dem asiatischen oder dem afrikanischen 

Markt, oder die Intensivierung der Wirtschaftskontakte mit chinesischen Investoren beizukommen. 

Hierzu, um das Land produktiv zu behalten und eine Steigerung der Inflation von mehr als 6% 

abzuwenden, ist die heutige Lukaschenkos Priorität, dass die nationale Produktion trotz der Krise stabil 

bleibt. Demgemäß erklärte der belarussische Finanzminister, dass: „Organisationen, die bestimmte 

Probleme mit Betriebskapital und Ressourcen haben, die Dividenden, die sie an den Staat zahlen 

mussten, zahlen nicht wie erwartet einmalig, sondern stufenweise – jeden Monat bis Ende des Jahres“. 

Ihm zufolge wird dies es ermöglichen, keine Mittel aus ihrem Betriebskapital abzuzweigen, mit 

                                                      
6 Vgl. Belta (2022): „Lukashenko utverdil gosudarstvennuyu investprogrammu na 2022 god”. 26.2.2022. 
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-utverdil-gosudarstvennuju-investprogrammu-na-2022-god-
481339-2022/ (22.3.2022). 
7 Vgl. Radyjo Svaboda (2022): „«Paślia budzie baliuča, pra heta nichto nia dumaje». Jak Bielaruś vyžyvie biez 3,5 
miĺjarda daliaraŭ ad Eŭrazijskaha fondu?” 17.2.2022 https://www.svaboda.org/a/31708471.html (24.3.2022). 
8 Belta (2022): „Belarus' poluchila ot Rossii godovuyu otsrochku po vyplate kreditov”. 23.4.2022. 
https://www.belta.by/economics/view/belarus-poluchila-ot-rossii-godovuju-otsrochku-po-vyplate-kreditov-
497873-2022/ (27.4.2022). 

https://www.belta.by/president/view/lukashenko-utverdil-gosudarstvennuju-investprogrammu-na-2022-god-481339-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-utverdil-gosudarstvennuju-investprogrammu-na-2022-god-481339-2022/
https://www.svaboda.org/a/31708471.html
https://www.belta.by/economics/view/belarus-poluchila-ot-rossii-godovuju-otsrochku-po-vyplate-kreditov-497873-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-poluchila-ot-rossii-godovuju-otsrochku-po-vyplate-kreditov-497873-2022/
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Ressourcen, die besser in der Produktion investiert sein können: „keine Kreditressourcen anzuziehen, 

die jetzt nicht billig sind, und sie in Produktion zu bringen9“. 

Beträchtlich der immer noch schwer inneren Lage will der belarussische Machthaber seine 

Hauptwähler, die Rentner, noch ökonomisch unterstützen. Dafür wurden mit dem Dekret Nr. 24 die 

Renten ab März 2022 um 6,3% erhört. Im Zusammenhang mit der Lukaschenkos Strategie, seine 

Anhänger nicht zu verlieren, wurden seit den Wahlen 2020 die Renten mehrmals jährlich erhört. Das 

Ziel des belarussischen Führers ist durch kleine Geldkonzessionen orientiert, die gespaltene 

belarussische Gesellschaft unter seiner Kontrolle wieder zu bringen. 

C. Wirtschaftsfolgen der westlichen Isolierung 

Wenngleich die belarussische Regierung versucht, die Situation im Land zu entspannen, bleibt die 

ökonomische Lage kompliziert, da die Effekte von fünf Sanktionspaketen schon auf der Gesellschaft 

mit der Preissteigerung der Lebensmittelprodukte spürbar sind. Außerdem befinden sich die Kontakte 

mit den westlichen Nachbaren an einem so niedrigen diplomatischen Niveau, dass praktisch für 

Belarus derzeit keine Möglichkeit mehr besteht, an die europäischen Initiativen, wie die Europäische 

Nachbarschaftspolitik, teilzunehmen und deren ökonomischen Unterstützung zu erhalten, die zu der 

Verbesserung des Landsituation positiv beitragen könnte. Hierbei existiert heute keine Beziehung 

mehr zwischen den europäischen Parlamentären und den belarussischen Abgeordneten, was die 

politische Interaktion zwischen Brüssel und Minsk effektiv gelähmt hat.  

Das Kabinett Lukaschenkos hat aber im Laufe der letzten zwei Jahren seine Antwortpolitik gegenüber 

der EU entwickelt und erst durch eine Säuberung aller westlichen NGOs und Oppositionsmeiden 

beantworte und ab Januar 2022 ein Embargo an die europäischen Lebensmittel eingeführt. Das 

Einfuhrverbot wurde durch den Erlass Nr. 700 des Ministerrates vom 6. Dezember 2021 eingeführt und 

gilt für eine Reihe von Produkten (Fleisch, Gemüse, Milch usw.) aus der Europäischen Union und ihren 

Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Norwegen, Albanien, Island, 

Nordmazedonien, Großbritannien, Nordirland, Montenegro und der Schweiz10.  

Das Embargo wird aber negativ nicht nur für Belarus sein, sondern auch für die europäischen 

Exporteure, die nach dem russischen Embargo 2014 wegen der russischen Krim-Annexion, den 

belarussischen Markt genutzt haben, um europäische Lebensmitteln an Russland zu verkaufen. Dazu 

kommt schon die Frage, weswegen und für wen solche restriktiven Maßnahmen profitabel wären, 

                                                      
9 Vgl. Belta (2022): „Seliverstov: dividendy gosudarstvu mozhno budet platit' poetapno v techeniye goda”. 
23.4.2022 https://www.belta.by/economics/view/seliverstov-dividendy-gosudarstvu-mozhno-budet-platit-
poetapno-v-techenie-goda-497878-2022/ (27.4.2022).  
10 Belta (2022): „Belarus' v otvet na sanktsii vvodit prodovol'stvennoye embargo na ryad tovarov”. 1.1.2022 
https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-otvet-na-sanktsii-vvodit-prodovolstvennoe-embargo-na-rjad-
tovarov-477660-2022/  (27.3.2022).  

https://www.belta.by/economics/view/seliverstov-dividendy-gosudarstvu-mozhno-budet-platit-poetapno-v-techenie-goda-497878-2022/
https://www.belta.by/economics/view/seliverstov-dividendy-gosudarstvu-mozhno-budet-platit-poetapno-v-techenie-goda-497878-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-otvet-na-sanktsii-vvodit-prodovolstvennoe-embargo-na-rjad-tovarov-477660-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-v-otvet-na-sanktsii-vvodit-prodovolstvennoe-embargo-na-rjad-tovarov-477660-2022/
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wenn die politische Situation nach zwei Jahren, trotz der Sanktionen, noch keine Transformation 

erfahren hat und die belarussische Bevölkerung am meistens davon betroffen wurde. Im Gegensatz zu 

dem Verhalten der EU durch die Sanktionen, die belarussische Gesellschaft gegen das Regime 

Lukaschenko aufzustellen, hat der belarussische Präsident beantwortet, dass sich diese europäische 

Strategie gegen das Ziel der EU umgedreht hat und stattdessen sein Kabinett noch mehr stabilisiert 

hat: „Der Westen hat das Gegenteil erreicht […]. Die Menschen wissen, dass der Staat sie immer 

schützen wird. Das wird so sein. Wir werden alles tun, damit die einfachen Menschen die negativen 

Folgen des Drucks von außen nicht spüren. Das ist der wichtigste Aufgabe, die unserer Regierung 

gestellt wurde11“.    

Grundsätzlich hat Minsk ja noch die Hilfe von Moskau und Peking (wichtig dazu war das Treffen im 

September zwischen Lukaschenko und dem chinesischen Präsidenten Xi Jinping während des 

Gipfeltreffens in Samarkand der Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit, wo die wirtschaftliche 

Zusammenarbeit China-Belarus durch die Worte der zwei Präsidenten konsolidiert wurde), deswegen 

ist Lukaschenko in der Position, den Sanktionskrieg mit den Westen in Griff zu nehmen. Trotzdem sind 

immer noch ernste ökonomische Schwierigkeiten für Belarus hauptsächlich mit dem aktuellen 

russischen Konflikt in der Ukraine verbunden, wobei Russland hochwahrscheinlich wegen der neuen 

westlichen Sanktionen nicht mehr in der Lage sein wird, die belarussische Wirtschaft als zuvor zu 

subventionieren. In diesem Kontext bleibt auch schwer die Lage Belarus mit seinen westlichen 

Nachbaren. Zum Beispiel, aufgrund der politischen Orientierung Litauen, hatten sich die belarussischen 

wirtschaftlichen Herausforderungen noch vor der russischen militärischen Operation erhört, nachdem 

Vilnius den belarussischen Kali-Transit in seinem Hafen in Klaipėda gestoppt hatte. Präzis hatte die 

litauische Regierung im Januar beschlossen, ab dem 1. Februar den Vertrag über den Transit 

belarussischer Düngemittel im Einklang mit den US-Sanktionen gegen Belaruskali vom Dezember 2021 

einseitig zu kündigen. Minsk hat diese litauische Einschränkung als Verletzung der internationalen 

Verpflichtungen und Teil einer hybriden Aggression kritisiert. Das Ziel Vilnius ist damit verbunden, die 

offizielle belarussische Regierung wirtschaftlich noch zu schwächen. Das könnte tatsächlich ein 

Hartschlag für den belarussischen Präsident sein, weil, als von Ministerpräsident Belarus Roman 

Golowtschenko betonte wurde, die junge belarussische Republik eines der weltweit führenden 

Unternehmen in der Produktion und Lieferung von Düngemitteln an die Märkte mit 20% der 

Weltweitproduktion und einen Umsatz von ungefähr 2,5 bis 3 Mrd. USD ist12. Deshalb kam die Reaktion 

Belarus sofort, obgleich Minsk im Rahmen der guten Nachbarschaft keinen Schaden der litauischen 

Bevölkerung kreieren wollte, mit dem Verbot für den Eisenbahn-Transit von Erdölprodukten, 

                                                      
11 Vgl. Belaruskaja Tele-Raido Campanija (2022): „Lukashenko: gosudarstvo sdelayet vse, chtoby lyudi ne 
oshchutili negativnykh posledstviy vneshnego davleniya”. 28.1.2022. 
https://www.tvr.by/news/prezident/lukashenko_gosudarstvo_sdelaet_vse_chtoby_lyudi_ne_oshchutili_negati
vnykh_posledstviy_vneshnego_davl/?PAGEN_2=2 (27.3.2022).  
12 Belta (2022): „Golovchenko: ushcherba dlya Belarusi ot prekrashcheniya tranzita kaliya cherez Litvu ne 
budet“. 17.2.2022. https://www.belta.by/economics/view/golovchenko-uscherba-dlja-belarusi-ot-
prekraschenija-tranzita-kalija-cherez-litvu-ne-budet-485365-2022/ (29.3.2022).  

https://www.tvr.by/news/prezident/lukashenko_gosudarstvo_sdelaet_vse_chtoby_lyudi_ne_oshchutili_negativnykh_posledstviy_vneshnego_davl/?PAGEN_2=2
https://www.tvr.by/news/prezident/lukashenko_gosudarstvo_sdelaet_vse_chtoby_lyudi_ne_oshchutili_negativnykh_posledstviy_vneshnego_davl/?PAGEN_2=2
https://www.belta.by/economics/view/golovchenko-uscherba-dlja-belarusi-ot-prekraschenija-tranzita-kalija-cherez-litvu-ne-budet-485365-2022/
https://www.belta.by/economics/view/golovchenko-uscherba-dlja-belarusi-ot-prekraschenija-tranzita-kalija-cherez-litvu-ne-budet-485365-2022/
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chemischen und mineralischen Düngemitteln aus Litauen nach Belarus, wobei laut der offiziellen 

belarussischen Angaben der damit verbundene Schaden für Litauen gegen 1 Mrd. USD beitragen 

könnte13.  

Belarus wird jetzt die russischen Häfen für die Exporte seiner Waren nutzen, aber die Entscheidung 

Litauen resultiert hier dubios, da wenn aus einer Seite die Strategie Vilnius in dem Kampf gegen ein 

autoritäres Regime durch den wirtschaftlichen Druck als die richtige Lösung erscheinen kann, besitzt 

aus einer anderen Seite Belarus keinen Zugang zum Meer und Litauen fungiert als Transitland für 

Belarus, in dem Vilnius jetzt gemäß dieser unfreundlichen Politik gegenüber Minsk auch mit internen 

Arbeitsverluste rechnen soll, die infolgedessen politische und ökonomische Instabilität in Litauen 

schaffen könnten, wie Golowtschenko bemerkte: „Aufgrund des längeren Logistikarms in der 

Russischen Föderation haben unsere Produzenten ein wenig an Marginalität verloren, aber das wird 

durch das Wachstum der Weltpreise kompensiert. Wir haben also tatsächlich nichts verloren, die 

litauische Wirtschaft hat verloren. Darüber hinaus werden wir alle Bußgelder eintreiben, die uns für die 

Beendigung von Transportverträgen ihrerseits zustehen14“. Die Frage ist dann ob dieser litauische 

Kreuzzug mit Sanktionen gegen Belarus die richtige Entscheidung ist oder ob besser wäre, die 

wirtschaftliche Spannung durch den politischen Dialog zu lockern. Hierüber konkretisierte sich die 

Strategie Minsk wegen des Ölembargos real durch den Ministerratsbeschluss Nr. 263 vom 28.4.2022. 

Dadurch hat die belarussische Regierung ab dem 1.5.2022 die Höhe der Ausfuhrzölle auf Öl und 

Ölprodukte gesunken. Dem Dokument zufolge belaufen sich die Exportzollsätze für Rohöl, Heizöl, 

Erdölbitumen, Vaseline und Paraffin, Altölprodukte auf 49,6 USD pro 1 Tonne (vorher – 61,2 USD), 

Rohbenzin – 27,2 USD pro 1 Tonne (zuvor – 33,6 USD), kommerzielle Benzine, Dieselkraftstoff, leichte, 

mittlere Destillate, Benzol, Toluol, Xylole, Schmieröle – 14,8 USD pro 1 Tonne (vorher – 18,3 USD)15. 

Der belarussische Plan ist finalisiert, die Attraktivität und die Leichtigkeit des Exports der 

belarussischen Produkte nach der westlichen Blockade in die afrikanischen und asiatischen Märkte zu 

erhöhen.  

Wenn gleich die baltischen Staaten in ihrer Politik gegen das Lukaschenkos Kabinett einig sind, muss 

auch hervorgehoben werden, dass die Aktivierung der wirtschaftlichen Maßnahmen im letzten Jahr 

Schwierigkeiten getroffen hat. In der Tat, als von der estnischen Ministerpräsidentin Kaja Kalas 

mitgeteilt wurde: „Die Waren aus Belarus, die derzeit durch Estland transportiert werden, unterliegen 

                                                      
13 SNA (2022): „Belarus verhängt Transitverbot für Ölprodukte und Düngemittel aus Litauen“. In SNA-News, 
2.7.2022. https://snanews.de/20220207/belarus-verhaengt-transitverbot-fuer-oelprodukte-und-duengemittel-
aus-litauen--5264364.html (29.3.2022). 
14 Vgl. Belta (2022): „Belarus' vvodit zapret na zheleznodorozhnyy tranzit iz Litvy dlya gruppy tovarov“. 2.2.2022. 
https://www.belta.by/politics/view/belarus-vvodit-zapret-na-zheleznodorozhnyj-tranzit-iz-litvy-dlja-gruppy-
tovarov-482596-2022/ (29.3.2022). 
15 Belta (2022): „Belarus' snizhayet razmer eksportnykh poshlin na neft' i nefteprodukty s 1 maya“. 29.4.2022 
https://www.belta.by/economics/view/belarus-snizhaet-razmer-eksportnyh-poshlin-na-neft-i-nefteprodukty-s-
1-maja-498953-2022/ (3.5.2022). 

https://snanews.de/20220207/belarus-verhaengt-transitverbot-fuer-oelprodukte-und-duengemittel-aus-litauen--5264364.html
https://snanews.de/20220207/belarus-verhaengt-transitverbot-fuer-oelprodukte-und-duengemittel-aus-litauen--5264364.html
https://www.belta.by/politics/view/belarus-vvodit-zapret-na-zheleznodorozhnyj-tranzit-iz-litvy-dlja-gruppy-tovarov-482596-2022/
https://www.belta.by/politics/view/belarus-vvodit-zapret-na-zheleznodorozhnyj-tranzit-iz-litvy-dlja-gruppy-tovarov-482596-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-snizhaet-razmer-eksportnyh-poshlin-na-neft-i-nefteprodukty-s-1-maja-498953-2022/
https://www.belta.by/economics/view/belarus-snizhaet-razmer-eksportnyh-poshlin-na-neft-i-nefteprodukty-s-1-maja-498953-2022/


 

Tripolone - Die heutige geopolitische und ökonomische Komplexität Belarus, Ost/Letter-1-2022 (Dezember 
2022)   9 

keinen Sanktionen. Im Jahr 2021 importierte Estland als einziges EU-Land Waren mit dem Code 2707 

aus Belarus wie Benzol, Toluol, Xylol und Naphthalin. Wir haben beschlossen, zusätzliche Sanktionen zu 

verhängen, die die derzeit transportierten Waren abdecken16“. Generell verdoppelten sich die 

estnischen Importe aus Belarus 2021 auf 522 Mio. EUR, was bestätigt, dass die westlichen Sanktionen 

in zwei Jahren viele Hindernisse getroffen haben, effektiv zu werden. 

Insgesamt verschlechterte sich der Warenexport von Belarus 2020 wegen der Pandemie um 11,9%, 

aber für das Jahr 2021, trotz der westlichen Restriktionen, stieg der Export von Waren um 36,7%, was 

laut dem belarussische Außenminister Makei, das beste Ergebnis seit 2012 war17. 

Die heutige wirtschaftliche Lage Belarus wegen der russischen Invasion in die Ukraine hat aber sich 

dramatisch geändert und auch der Beitritt der belarussischen Republik zu der WTO 

(Welthandelsorganisation) hat sich eingefroren. Obwohl Minsk seit 2016 versucht seine WTO-

Mitgliedschaft zu erhalten, die innere politische Komplexität und seine aktuelle militärische Hilfe an 

Russland, haben die WTO-Adhäsion Belarus wegen der Blockade der westlichen Länder gehindert – ein 

Indikator, welcher leider beweist, dass sich die ökonomische Entwicklung der ehemaligen 

Sowjetrepublik in der nächsten Jahren versperren wird; und dass eine noch stärkere wirtschaftliche 

Rezession das Land betroffen wird. 

An Minsk bleibt heutzutage nur Moskau, um seine Wirtschaftslage, wenn auch schwer, zu 

normalisieren. Die Russische Föderation wird aber wegen des Kriegs ihre ökonomische Problematik 

durch die westlichen Sanktionen erleben und die Frage ist, bis wann sie noch Kredite an Belarus 

gewähren kann. Wegen der russischen Militäroperation in der Ukraine und der indirekten Teilnahme 

Belarus im Konflikt durch die Stationierung der russischen Truppen auf dem belarussischen 

Territorium, wurden gegenüber Belarus neue europäischen Restriktivmaßnahmen, wie die SWIFT-

Einschränkungen, eingeführt. Die neuen EU-Maßnahmen von März 2022 beinhalten insbesondere 

Folgendes: 1) Beschränkung der Erbringung von SWIFT-Dienstleistungen für die Belagroprombank, die 

Bank Dabrabyt und die Entwicklungsbank Belarus; 2) Verbot von Transaktionen mit der Zentralbank 

von Belarus im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven oder Vermögenswerten und der 

Bereitstellung öffentlicher Finanzmittel für den Handel mit Belarus und Investitionen in Belarus; 3) 

Verbot der Notierung und Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit Anteilen 

staatseigener belarussischer Unternehmen an Handelsplätzen der EU; 4) Erhebliche Begrenzung der 

                                                      
16 Vgl. Radyjo Svaboda (2022): „Estonija ŭviadzie dadatkovyja sankcyi suprać Bielarusi na tranzyt 
naftapraduktaŭ“. 03.02.2022 https://www.svaboda.org/a/31684785.html (2.4.2022). 
17 Belta (2022): „Glava MID: eksport belorusskikh tovarov uvelichilsya na 36,7%. Eto nailuchshiy rezul'tat s 2012 
goda“. 18.02.2022. https://www.belta.by/economics/view/glava-mid-eksport-belorusskih-tovarov-uvelichilsja-
na-367-eto-nailuchshij-rezultat-s-2012-goda-485503-2022/ (27.3.2022). 

https://www.svaboda.org/a/31684785.html
https://www.belta.by/economics/view/glava-mid-eksport-belorusskih-tovarov-uvelichilsja-na-367-eto-nailuchshij-rezultat-s-2012-goda-485503-2022/
https://www.belta.by/economics/view/glava-mid-eksport-belorusskih-tovarov-uvelichilsja-na-367-eto-nailuchshij-rezultat-s-2012-goda-485503-2022/
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Finanzzuflüsse aus Belarus in die EU und 5) Verbot der Bereitstellung auf Euro lautender Banknoten an 

Belarus18.  

Als Ergebnisse davon kam für Belarus: a) die Entwertung des belarussischen Rubels gegenüber Euro 

und Dollar; b) viele Firmen mussten ihre Arbeitspersonal reduzieren; c) mehrere Einschränkungen an 

europäischen Märkte und d) Beendigung der ökonomischen Zusammenarbeit mit Ukraine, die 

meistens Energie aus Belarus gekauft hatte. In Verbindung mit der ukrainischen Krise führte die 

europäische Union am 8. April 2022 das fünfte Sanktionspaket gegen Russland ein. Im Paket gab es 

auch Maßnahmen gegen Belarus, nämlich: 1) ein Verbot aller russischen und belarussischen 

Straßentransportunternehmen, die den Gütertransport auf den EU-Straßen, einschließlich des 

Transits, behindern. 2) Ausweitung des Verbots des Verkaufs von Banknoten und Wertpapieren, die 

auf Währungen der EU-Staaten lauten, auf juristische Personen in Russland und Belarus. 3) Ausweitung 

des Verbots von Transaktionen mit Kryptowährungen und 4) Erweiterung der Schwarzen Liste von 

belarussischen und russischen Beamten, Geschäftsleuten und ihrer Familienangehörigen19. 

Wegen der westlichen Wirtschaftsisolierung wurde vom belarussischen Staatchef in März entschieden, 

dass die belarussische Währungs- und Börse mit dem Handel in chinesischen Yuan beginnen werden, 

da für Belarus momentan praktisch nur die Möglichkeit gibt, Handel mit asiatischen und afrikanischen 

Länder zu treiben. Der Zweck der Innovation besteht nach der Erklärung der belarussischen 

Nationalbank darin, die Effizienz der Verwendung nationaler Währungen bei ausländischen 

wirtschaftlichen Abwicklungen zu erhöhen, indem die Kosten für Devisenmarktteilnehmer gesenkt 

werden20. Laut dem Vorsitzenden des Verbands der belarussischen Banken Mikhail Provorov, ist der 

Anteil des chinesischen Yuan an den Reserven der Zentralbanken seit seiner Aufnahme in die 

Reservewährungen von 1,08% (Ende 2016) auf 2,66 % (Ende des dritten Quartals 2021) gestiegen. 

Gleichzeitig ging der Anteil des US-Dollars an den Reserven der Zentralbanken im entsprechenden 

Zeitraum leicht von 65,36% auf 59,15% zurück. Daher besteht die Tendenz, die Verwendung des 

chinesischen Yuan im globalen Finanzsystem auszuweiten21. Infolgedessen beschloss aber der Dow 

Jones Index, russische und belarussische Anleihen aus seinen 11 Indizes zu streichen, um Risiken für 

die Investoren zu minimisieren22. Allgemein verfolgt die Nationalbank seit März 2022 den Zweck, die 

                                                      
18 Europäische Kommission: „Ukraine: EU-Staaten einigen sich auf Ausweitung der Sanktionen gegen Russland 
und Belarus“. 9.3.2022. https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1649 (2.4.2022). 
19 Tass (2022): „ES utverdil pyatyy paket sanktsiy protiv Rossii“. 8.4.2022 https://tass.ru/mezhdunarodnaya-
panorama/14322033  (10.4.2022). 
20 Vgl. Sputnik (2022): „V Belarusi nachnut provodit' torgi kitayskim yuanem“. 16.3.2022 
https://sputnik.by/20220316/v-belarusi-nachnut-provodit-torgi-kitayskim-yuanem-1061359945.html 
(10.4.2022). 
21 Vgl. Belta (2022): „Mikhail Provorov Bankovskaya sistema v usloviyakh sanktsiy. Kak obstoyat dela s 
kartochkami, kreditami i vkladami“. 1.4.2022. https://www.belta.by/interview/view/bankovskaja-sistema-v-
uslovijah-sanktsij-kak-obstojat-dela-s-kartochkami-kreditami-i-vkladami-8127/ (11.4.2022). 
22 Tass (2022): „S&P removes Russian and Belarusian bonds from its 11 indices”. 31.3.2022 
https://tass.com/economy/1430049  (11.4.2022). 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1649
https://tass.ru/mezhdunarodnaya-panorama/14322033
https://tass.ru/mezhdunarodnaya-panorama/14322033
https://sputnik.by/20220316/v-belarusi-nachnut-provodit-torgi-kitayskim-yuanem-1061359945.html
https://www.belta.by/interview/view/bankovskaja-sistema-v-uslovijah-sanktsij-kak-obstojat-dela-s-kartochkami-kreditami-i-vkladami-8127/
https://www.belta.by/interview/view/bankovskaja-sistema-v-uslovijah-sanktsij-kak-obstojat-dela-s-kartochkami-kreditami-i-vkladami-8127/
https://tass.com/economy/1430049
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belarussischen Gold- und Devisenreserven zu steigern. Tatsächlich stiegen im April 2022 die Gold- und 

Devisenreserven um 189,4 USD Mio. (2,5%) nach einem Rückgang im März um 692,9 USD Mio. (8,4%). 

Diese Erhörung hat sich im April 2022 hauptsächlich dank dem Kauf von Devisen durch die 

Nationalbank bei den Auktionen der belarussischen Währungs- und Börse konkretisiert. Gleichzeitig 

erfüllte die Regierung im April externe und interne Verpflichtungen in Fremdwährung im Gegenwert 

von etwa 70 USD Mio., mit dem Resultat, dass im Mai 2022 die internationalen Währungsreserven von 

Belarus sich auf 7,8 USD Mrd. beliefen23.    

Um die Effekte des neuen westlichen ökonomischen Drucks zu mildern und die Unterstützung am 

Präsident Putin zu zeigen, traf sich Lukaschenko persönlich mit Putin in Moskau am 11. März 2022 und 

in Wladiwostok am 12.04.2022, wo unter anderem diskutiert wurde, ein belarussischer Hafen in der 

Area von Sankt Petersburg aufzubauen, um die Klaipėda Blockade zu überbrücken. Während des 

letzten April-Treffens in der russischen Region Amur, als Lukaschenko zusammen mit dem russischen 

Führer das Kosmodrom Wostochny besuchte, wurde von Putin betont, dass der westliche Sanktionen-

Blitzkrieg gegen Russland, gescheitert sei: „Die russische Wirtschaft und das Finanzsystem stehen 

ziemlich fest auf den Beinen“. Nach Lukaschenkos Standpunkt werden die westlichen Beschränkungen 

Moskau und Minsk nicht zwingen, ihre Politik zu ändern: „Keine Sanktionen werden uns kippen oder 

uns in die Irre führen. […] der Westen nicht verstehe, dass „unter schwierigen Bedingungen das 

russische Volk, das belarussische Volk sich immer vereinen24“. Durch diese Botschaft wollten die zwei 

Staatführen die Stärke ihrer Allianz gegenüber dem Westen zeigen, mit der expliziten Nachricht, dass 

die militärische Operation in der Ukraine bis zum Erreichen der russischen Ziele, trotz des Versuchs des 

Westens, Russland und Belarus zu isolieren, fortgesetzt wird. Auch die Lukaschenkos25 Rede am 2. April 

2022, dem Tag der russischen-belarussischen Einheit, konsolidierte noch die Partnerschaft Russland-

Belarus mit der Vertiefung der Staatunion, wie zum Beispiel die freie Bewegungen ohne Kontrolle der 

Belarussen und Russen auf dem Territorium der Staatunion, um kompakt gegen die westlichen Ländern 

zu reagieren. Lukaschenko sieht die Union als eine konkrete Möglichkeit nicht nur für die russische und 

belarussische Kooperation, sondern für alle Völker, die sich kulturell der Russischen Föderation nähern 

möchten26, um die slawische Bruderschaft im Rahmen der russischen Welt, wo Russland als 

Hauptakteur Eurasiens angesehen ist, zu restaurieren. Als Beweis davon gibt es das ehrgeizige 

sozioökonomische und geopolitische Projekt Lukaschenkos „von Brest nach Wladiwostok“, um die 

                                                      
23 Belta (2022): „Zolotovalyutnyye rezervy Belarusi za aprel' vyrosli na 2,5% do $7,8 mlrd.“ 6.5.2022. 
https://www.belta.by/economics/view/zolotovaljutnye-rezervy-belarusi-za-aprel-vyrosli-na-25-do-78-mlrd-
500028-2022/ (12.5.2022).  
24 Vgl. Tass (2022): „Talks with Kiev and provocation in Bucha: what Putin, Lukashenko discussed”. 12.4.2022. 
https://tass.com/politics/1436653 (23.4.2022). 
25 Der belarussische Präsident bekleidet auch die Rolle als Vorsitzende des Obersten Staatsrates des 
Unionsstaates in der Staatunion zwischen Russland und Belarus. 
26 Vgl. Belta (2022): „Lukashenko: Belarus' i Rossiya uglublyayut integratsiyu, chtoby byt' sil'neye sanktsiy i 
diktata“. 2.4.2022. https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-i-rossija-uglubljajut-integratsiju-
chtoby-byt-silnee-sanktsij-i-diktata-493774-2022/ (3.4.2022). 

https://www.belta.by/economics/view/zolotovaljutnye-rezervy-belarusi-za-aprel-vyrosli-na-25-do-78-mlrd-500028-2022/
https://www.belta.by/economics/view/zolotovaljutnye-rezervy-belarusi-za-aprel-vyrosli-na-25-do-78-mlrd-500028-2022/
https://tass.com/politics/1436653
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-i-rossija-uglubljajut-integratsiju-chtoby-byt-silnee-sanktsij-i-diktata-493774-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-i-rossija-uglubljajut-integratsiju-chtoby-byt-silnee-sanktsij-i-diktata-493774-2022/
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belarussische und russische Wirtschaft zu einigen. Dieser Integrationsmechanismus ist finalisiert, die 

Partnerschaft Russland-Belarus zu konsolidieren und die Eurasische Wirtschaftsunion zu verstärken, 

um den regionalen Handel der eurasischen Staaten zu fördern, so dass sich die EAWU auf politischen 

Schachbrett mehr als Konkurrent statt Partner gegenüber der Koalition EU-USA positionieren kann.  

D. Das republikanische Referendum 2022 

Während des turbulenten Sommers 2020, um die politischen Spannungen im Land zu normalisieren, 

wurde von Lukaschenko die Idee ausgearbeitet, ein Verfassungsreferendum zu halten, um die Rolle 

und die Macht des Präsidenten besser zu definieren.   

In der jüngeren Geschichte Belarus als unabhängigen Staats gehörten schon 1996 und 2004 zwei 

konstitutionelle Referenda als Lukaschenkos Mittel seine Macht durch die Verfassung zu konsolidieren 

und auf dem Volk seine autokratische Rolle zu rechtfertigen. Zunächst geling ihm am 24. November 

1996 durch ein Verfassungsreferendum, welches noch insgesamt die Macht der präsidialen Exekutive 

verstärkte, seine Regierungskompetenzen zu erweitern. Dadurch versuchte er auch die Opposition, die 

unabhängigen Medien und den nicht staatlichen Sektor direkt zu kontrollieren und zu unterdrücken27. 

Demzufolge erweiterte dieses Referendum durch die 70,5% der Abstimmungen, die Vollmachten des 

Präsidenten, verlängerte sein Mandat bis 2001 und schwächte das Parlament, indem er ein 

Zweikammersystem einführte. Nach dem Sieg der zweiten Präsidentschaftswahlen im September 2001 

mit 75,6% der Voten konnte sich der belarussische Führer dank dem Referendum am 17. Oktober 2004 

mit der Abschaffung der konstitutionellen Zweigrenze die Dauer seines politischen Mandates für 

zwanzig Jahre versichern. 

Vom 2004 bis zu den letzten kontroversen Wahlen vom Jahr 2020 musste sich der belarussische 

Machthaber nur mit sporadischen Protesten der Opposition konfrontieren und da er schon die ganze 

Staatmacht auf seine Person konzentriert hatte, brauchte er auch nicht weitere Referenda, um noch 

mehr seine Kontrolle über das belarussische politische, soziale und wirtschaftliche Leben 

auszudehnen. Trotzdem hat die kritische Situation nach August 2020 ihn gezwungen, noch seine Macht 

anzupassen und seine Person zu schützen.  

Die konkreten Schritte für die Verfassungsreform wurden im Februar 2021 während der All-

belarussischen Volksversammlung erläutert, nachdem Lukaschenko in einem Treffen mit Putin dem 

russischen Präsidenten bestätigte, die politische Instabilität im Land durch ein Referendum wieder zu 

stabilisieren. Die Vorbereitung zum Referendum dauerte ein Jahr. In Folge dessen hat der belarussische 

Präsident am 20. Januar 2022 das Dekret Nr. 14 „Über die Ernennung eines republikanischen 

Referendums“ unterzeichnet. Gemäß dem Dokument wurde das republikanische Referendum über die 

                                                      
27 Vgl. Bertelsmann Transformation Index (2003), „Belarus”. In Den Wandel gestalten. Strategien der 
Entwicklung und Transformation in Bertelsmann Stiftung. S. 2. 
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Einführung von Änderungen und Ergänzungen der Verfassung der Republik Belarus für den 27. Februar 

2022 geplant28. 

Das Referendum wurde in einem diffizilen Klima organisiert, in dem das Wahlrecht nur den Belarussen, 

die in Belarus lebten und arbeiteten, gewähren wurde. Tatsächlich wurde kein Wahllokal im Ausland 

(offiziell wegen des Corona-Virus) eingerichtet. Insgesamt wurden auf dem Territorium von Belarus 

5.510 Wahllokale eingerichtet. 

Durch das Referendum wurde entschieden: 1) die Beschränkung auf zwei Amtszeiten für das Amt des 

Präsidenten. 2) Weniger Wahlmöglichkeiten für den Präsidenten Regierungsmitglieder zu ernennen. 

3) Die Gewährleistung der Immunität für den ehemaligen Präsidenten. Genauso dazu wurde der Artikel 

89 der Verfassung Belarus erweitert, der besagt, dass die Ehre und Würde des Präsidenten gesetzlich 

geschützt sind. D.h., dass der Präsident nach Beendigung seines Amtes nicht für Handlungen haftbar 

gemacht werden kann, die im Zusammenhang mit der Ausübung seiner Präsidentschaftsbefugnisse 

begangen wurden – ein Mechanismus welcher gedacht wurde, seine Person gegen die Nutzung von 

Gewalt während der Protesten 2020 zu beschützen. 4) Die Möglichkeit, einen Präsidenten zu wählen, 

ist für diejenigen ausgeschlossen, die vorübergehend aus dem Land ausgereist sind – damit die 

geflüchtete Opposition in Litauen und Polen keine Möglichkeit mehr haben wird, sich zu kandidieren. 

5) das Territorium von Belarus wird eine atomwaffenfreie und neutrale Zone sein29. Das wichtigste 

Ergebnis des Referendums war aber, dass Lukaschenko bis 2035 regieren könnte (mit der Änderung 

der Verfassung folgte Lukaschenko dem Beispiel von Putin, der 2020 ein Referendum abhielt, das es 

ihm ermöglichte, bis 2036 an der Macht zu bleiben)30. Die Gesamtzahl der in den Wahllisten 

enthaltenen Bürger betrug 6,8 Mio. Etwa 5,4 Mio. Menschen (78,63%) nahmen an der Abstimmung 

teil. 82,86% (4.440.830 Personen, 65,16% der Gesamtzahl der wahlberechtigten Bürger) stimmten für 

die Änderungen. Dagegen – 12,78%, ungültige Stimmzettel – 4,36%31.   

Über die konstitutionelle Regularität des Referendums war die Opposition sehr kritisch, da zum 

Beispiel die belarussische Regierung entschieden hatte, wegen Sicherheitsgründen, die Namen der 

Mitglieder der Bezirkswahlkommissionen geheim zu halten – wenn aber dagegen der Artikel 34 der 

belarussischen Verfassung besagt, dass die Nachname und Name der Mitglieder der 

Wahlkommissionen angegebenen werden müssen. Gleichzeitig war kein Vertreter der Opposition in 

den Bezirkskommissionen. Es wurde auch kein OSZE-Beobachter eingeladen, da der Außenminister 

                                                      
28 Belta (2022): „Karpenko: TSIK gotov k provedeniyu referenduma po vneseniyu izmeneniy i dopolneniy v 
Konstitutsiyu“. 20.01.2022 https://www.belta.by/society/view/karpenko-tsik-gotov-k-provedeniju-
referenduma-po-vneseniju-izmenenij-i-dopolnenij-v-konstitutsiju-480473-2022/ (07.04.2022) 
29 Vgl. Radyjo Svaboda (2022): „«Heta jašče biazdarniej, čym navat u SSSR» — što adbyvajecca ŭ Bielarusi za 10 
dzion da referendumu“. 17.02.2022 https://www.svaboda.org/a/31706930.html (07.04.2022) 
30 Tageschau (2022): „Lukaschenko sichert seine Macht“. 28.02.2022. 
https://www.tagesschau.de/ausland/belarus-referendum-101.html (07.04.2022) 
31 Sputnik (2022): „Lukashenko podpisal resheniye respublikanskogo referenduma“. 04.03.2022. 
https://sputnik.by/20220304/lukashenko-podpisal-reshenie-respublikanskogo-referenduma--1061056993.html  

https://www.belta.by/society/view/karpenko-tsik-gotov-k-provedeniju-referenduma-po-vneseniju-izmenenij-i-dopolnenij-v-konstitutsiju-480473-2022/
https://www.belta.by/society/view/karpenko-tsik-gotov-k-provedeniju-referenduma-po-vneseniju-izmenenij-i-dopolnenij-v-konstitutsiju-480473-2022/
https://www.svaboda.org/a/31706930.html
https://www.tagesschau.de/ausland/belarus-referendum-101.html
https://sputnik.by/20220304/lukashenko-podpisal-reshenie-respublikanskogo-referenduma--1061056993.html
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Makei im Voraus sagte: „Es macht keinen Sinn, solche Strukturen einzuladen, wenn man vorher weiß, 

welche Antwort sie geben werden32“. Internationale Beobachter waren aber dabei, wie der Leiter der 

Präsidialverwaltung Igor Sergeenko erklärt hatte. Nämlich wurden Vertreter der Gemeinschaft der 

Unabhängigen Staaten und der Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit als internationale 

Beobachter zum Referendum eingeladen. 77 internationale Beobachter waren akkreditiert, und es gab 

30 weitere unabhängige Beobachter aus den Ländern der Europäischen Union33. 

Die westliche Reaktion auf das Referendum war aber zweiflerisch und auch aufgrund der Situation in 

der Ukraine und der gegenwärtigen westlichen Isolierung Belarus wurde wenig Aufmerksamkeit dem 

Referendum gewidmet. 

Am 4. März 2022 unterzeichnete Lukaschenko die Entscheidung des republikanischen Referendums, 

die seine Macht über die Gesellschaft konsolidiert. Dadurch versicherte sich der belarussische Führer: 

1) noch lang das Amt als Präsident zu bedecken; 2) die Verhinderung, dass die Opposition noch wieder 

an die Präsidentschaftswahlen mitteilen kann und 3) die Akzeptierung seiner Rolle als Präsident nach 

den letzten kontroversen Wahlen sowohl in Belarus als auch im Ausland.  

E. Aktuelle geopolitische Lage Belarus  

Die fehlende westliche Anerkennung seiner letzten Wahl bleibt aber noch die größte politische 

Problematik Lukaschenkos, welche ihn gezwungen hat, seine politische Einstellung mit einer 

drastischen Schließung der diplomatischen Kontakte mit den westlichen Ländern zugunsten einer 

mehr prorussischen und proeurasischen Integration zu orientieren. Obwohl die europäischen Ländern 

nach August 2020 entschlossen haben, sein neues Mandat nicht anzuerkennen, wurde diese 

Entscheidung im letzten Jahr mit dem Anruf der ehemaligen Kanzlerin Merkel wegen der 

Migrantenkrise an Lukaschenko, um die Eskalation der Krise zu vermeiden; und im Februar 2022 mit 

dem Anruf des französischen Präsidenten Macron, mit der Anforderung an den belarussischen 

Staatschef die russischen Truppen aus dem belarussischen Territorium abzuziehen, annulliert; und 

wenn auch nicht offiziell, ist de facto das neue Regime Lukaschenkos in der westlichen Kommunität 

anerkannt worden. 

Der erste Anruf von Angela Merkel wurde von der belarussischen Opposition deutlich kritisiert, denn 

es symbolisierte ein konkretes Signal, dass Deutschland die Rolle Lukaschenkos als Präsident 

anerkannte. Mit dem Anruf Macrons, wollte der französische Präsident dem belarussischen Führer das 

Konzept der Brüderlichkeit zwischen dem belarussischen und dem ukrainischen Volk betonen, um die 

                                                      
32 Vgl. Radyjo Svaboda (2022): „«Heta jašče biazdarniej, čym navat u SSSR» — što adbyvajecca ŭ Bielarusi za 10 
dzion da referendumu“. 17.2.2022 https://www.svaboda.org/a/31706930.html (10.4.2022). 
33 Vgl. Belta (2022): „Sergeyenko: poryadka 30 nablyudateley iz stran YES pozhelali priyekhat' na referendum“. 
11.2.2022. https://www.belta.by/society/view/sergeenko-porjadka-30-nabljudatelej-iz-stran-es-pozhelali-
priehat-na-referendum-484279-2022/ (10.4.2022). 

https://www.svaboda.org/a/31706930.html
https://www.belta.by/society/view/sergeenko-porjadka-30-nabljudatelej-iz-stran-es-pozhelali-priehat-na-referendum-484279-2022/
https://www.belta.by/society/view/sergeenko-porjadka-30-nabljudatelej-iz-stran-es-pozhelali-priehat-na-referendum-484279-2022/
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Versicherung von der belarussischen Gegenpartei zu erhalten, dass sich Belarus nicht am Konflikt 

beteiligt war. Im Gespräch wurde von dem französischen Präsidenten der Punkt akzentuiert, dass 

Belarus nicht der Vasall oder Komplize Russlands sein sollte34. Dennoch muss sich der Westen selbst 

fragen, warum Minsk in den letzten zwei Jahren seine Beziehung mit Moskau so tief intensiviert hat. 

In der Tat hatte Lukaschenko nach den harten westlichen Sanktionen und der folgenden europäischen 

Isolierung keine andere Möglichkeit außer die politische, militärische und wirtschaftliche Partnerschaft 

mit den russischen Föderation zu verstärken, um auf die Wirtschaftsmaßnahmen und politische 

Instabilität in seinem Land zu antworten. Das hatte aber einen Preis für Belarus, nämlich die quasi 

totale Abgabe seiner Souveränität an Russland mit dem Ergebnis, dass Putin heutzutage noch mehr als 

zuvor, wenn gleich durch die Idee eines Unionstaats verdeckt, eine direkte Kontrolle über das 

belarussische Territorium ausübt. Ein Beispiel davon kann gefunden werden, als Lukaschenko nach 

dem Beginn des Konflikts in der Ukraine bestätigte, dass zwei Raketen aus der Gomel Region, wo die 

russischen Truppen für die letzten militärischen Übungen stationiert waren, in die Ukraine durch die 

russischen Soldaten ohne einen Befehl der belarussischen Präsidenten abgeworfen wurden – ein 

Ereignis welches von Lukaschenko so rechtgefertigt wurde: „weil Kiew drei bis vier Raketendivisionen 

an der Grenze zu Belarus stationiert hatte“35. Die westlichen Sanktionen werden aber die geopolitische 

Spannung noch verschlechtern und die neue ökonomische Rezession wird Belarus noch mehr an 

Russland nähren, mit der Gelegenheit für Moskau durch die Kreditgewährung an Minsk, die Idee vom 

Präsidenten Putin, ein russisches Imperium wieder zu herstellen, real zu machen. 

Dabei bleibt die gegenwärtige geopolitische Lage Belarus aber kontrovers. Einerseits hat das Regime 

Lukaschenkos die politische Billigung Russlands, Chinas und der GUS-Staaten; andererseits fehlt dem 

belarussischen Machthaber an der ökonomischen Hilfe Europas, welche ihm erlauben würde, sich 

mehr unabhängig von den Kreml-Entscheidungen zu machen. Doch scheint ein westlicher Dialog mit 

Lukaschenko einzuleiten, nach den indirekten Implikationen seines Lands in der russischen Invasion in 

die Ukraine aktuell noch schwierig zu sein. Überdies hat die EU ihre Entscheidung getroffen, sich für 

die belarussische demokratische Opposition zu stellen, welche noch mehr der Wideraufbau der 

diplomatischen Beziehung zwischen Brüssel und Minsk verhindert.  

In diesem Kontext bleibt die Lage noch sehr angespannt, weil bisher auch kein Dialog zwischen der 

Opposition und dem offiziellen Minsk angefangen wurde. In Anbetracht dieser Tatsache hat 

Lukaschenko kategorisch bekräftigt, dass er keinen Machttransit erkennt und nur das Volk durch 

Wahlen entscheiden wird, wer Präsident sein wird. Hierzu fügte er noch hinzu, dass er sich nie mit 

Gewalt an der Macht halten würde, wenn er anhand der Wahlergebnisse sehen wird, dass das Volk 

                                                      
34 Stern (2022): „Macron fordert in Telefonat mit Lukaschenko Abzug russischer Truppen aus Belarus.“ 
27.2.2022. https://www.stern.de/news/macron-fordert-in-telefonat-mit-lukaschenko-abzug-russischer-
truppen-aus-belarus-31660404.html (12.4.2022). 
35 RedaktionsNetzwerk Deutschland (2022): „Lukaschenko gesteht: Russland hat zwei Raketen von Belarus aus 
in die Ukraine abgefeuert“. 27.2.2022. https://www.rnd.de/politik/krieg-in-der-ukraine-russland-hat-zwei-
raketen-von-belarus-aus-abgefeuert-43YUD2DYXL7R3ROTKZKABGWIII.html (15.4.2022).  

https://www.stern.de/news/macron-fordert-in-telefonat-mit-lukaschenko-abzug-russischer-truppen-aus-belarus-31660404.html
https://www.stern.de/news/macron-fordert-in-telefonat-mit-lukaschenko-abzug-russischer-truppen-aus-belarus-31660404.html
https://www.rnd.de/politik/krieg-in-der-ukraine-russland-hat-zwei-raketen-von-belarus-aus-abgefeuert-43YUD2DYXL7R3ROTKZKABGWIII.html
https://www.rnd.de/politik/krieg-in-der-ukraine-russland-hat-zwei-raketen-von-belarus-aus-abgefeuert-43YUD2DYXL7R3ROTKZKABGWIII.html
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einen anderen Präsidenten will36. Der belarussische Führer wird dementsprechend keine ad Interim 

Regierung akzeptieren und er wird seine Macht nur durch die Wahlen übergeben. D.h. dass für die 

belarussische Opposition keine Möglichkeit steht, das politische Leben Belarus offiziell zu gestalten 

oder einen Kompromiss mit Lukaschenko zu finden – zumindest bis die Opposition in Litauen und Polen 

noch Sanktionen gegen den offiziellen Minsk anfordern wird. In Wirklichkeit muss auch das Problem 

beleuchtet werden, dass die Opposition kein überzeugtes Programm besitzt; im Gegensatz, wie vom 

Lukaschenko angegeben wurde, können die Punkten der belarussischen Opposition, wie die 

ökonomische Vollprivatisierung, eine Kirchenspaltung nach dem Vorbild der ukrainischen 

Autokephalie oder eine Annährung Belarus der NATO37, eigentlich noch mehr die belarussische 

Gesellschaft spalten. Schon denken, dass Belarus seine politische Orientierung in Richtung Westen 

ändern könnte oder ein möglicher Beitritt Minsk zu der NATO, was Russland nie akzeptieren wird, 

könnte die Instabilität im Land noch mehr verschärfen und eine ähnliche Situation an der ukrainischen 

Lage nach dem Jahr 2014 kreieren, mit einer realen Bedrohung für die europäische Sicherheit, sich mit 

einem anderen Konflikt im Herzen Europas zu konfrontieren. Dabei ist ein fundamentaler Aspekt für 

die europäischen Länder, wenn sie weiter die geflüchtete belarussische Opposition unterstützen 

möchten, ihre Pläne besser zu definieren, weil die Fortsetzung der Strategie, die Lukaschenkos 

Regierung zu sanktionieren, die Gefahr haben könnte, die schon kritische Konfliktlage Osteuropas noch 

mehr zu verschlechtern.   

Trotz allem möchte die belarussische Regierung ihre multivektorielle Politik noch implementieren, um 

eine ökonomische Kooperation sowohl mit der EU als auch mit Russland und Asien fortzusetzen. Die 

Realität zeigt aber, dass aktuell sehr kompliziert ist, mit dem kollektiven Westen ins Gespräch zu 

kommen. In der Tat hat erst die NATO-Stationierung von militärischen Kräften an den westlichen 

Grenzen Belarus das politische Vertrauen an die westlichen Partnern verschlimmert, mit der Antwort 

von Minsk, die Anzahl ihrer eigenen Truppen an den westlichen Grenzen zu stärken. 

In Bezug auf die dramatische Lage in der Ukraine soll betrachtet werden, dass Belarus auch eine Rolle, 

obwohl nicht direkt mit eigenen Truppen, in der russischen militärischen Operation spielt. Lukaschenko 

hat sich seit dem Anfang des Konflikts engagiert, eine diplomatische Lösung zwischen Moskau und 

Kiew zu finden. Seine Position gegen den Krieg wurde im Mai 2022 bekräftigt: „Wir akzeptieren 

kategorisch keinen Krieg. Wir haben alles getan und tun jetzt alles, um diesen Krieg zu verhindern38“.  

                                                      
36 Vgl. Belta (2022): „Lukashenko: ya ne priznayu nikakikh tranzitov vlasti, krome odnogo – vybory“. 21.01.2022. 
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-ja-ne-priznaju-nikakih-tranzitov-vlasti-krome-odnogo-
vybory-480575-2022/ (15.4.2022). 
37 Belta (2022): „Lukashenko proanaliziroval programmu beglykh“. 28.1.2022. 
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-proanaliziroval-programmu-beglyh-481734-2022/ 
(15.4.2022). 
38 Belta (2022): „Lukashenko: Belarus' delala i delayet vse, chtoby voyny mezhdu Ukrainoy i Rossiyey ne bylo“. 
5.5.2022 https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-delala-i-delaet-vse-chtoby-vojny-mezhdu-
ukrainoj-i-rossiej-ne-bylo-499809-2022/ (9.5.2022).  

https://www.belta.by/president/view/lukashenko-ja-ne-priznaju-nikakih-tranzitov-vlasti-krome-odnogo-vybory-480575-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-ja-ne-priznaju-nikakih-tranzitov-vlasti-krome-odnogo-vybory-480575-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-proanaliziroval-programmu-beglyh-481734-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-delala-i-delaet-vse-chtoby-vojny-mezhdu-ukrainoj-i-rossiej-ne-bylo-499809-2022/
https://www.belta.by/president/view/lukashenko-belarus-delala-i-delaet-vse-chtoby-vojny-mezhdu-ukrainoj-i-rossiej-ne-bylo-499809-2022/
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Schon die zwei Minsk-Protokolle 2014 und 2015 wollten einen Waffenstillstand im Donbass erreichen. 

Sofort nach dem Anfang der russischen Invasion im Februar 2022 hat Minsk versucht, die ersten 

Verhandlungen auf seinem Territorium zu organisieren: am 28. Februar, am 3. März und am 7. März 

haben sich erst an der belarussischen-ukrainischen Grenze (Pripyat Region) und danach an der 

polnischen-belarussischen Grenze (Belovezhskaya Pushcha) die russischen und ukrainischen 

Delegationen getroffen, um den Konflikt diplomatisch zu lösen. Wenngleich eine Waffenruhe nicht 

erreicht wurde, symbolisierte das Treffen eine erste diplomatische Verhandlung, wobei Lukaschenko 

mit der Organisation des Events seine hybride Position zwischen der Unterstützung an Putin und den 

Willen einer Widervereinigung der slawischen Brüderschaft im Rahmen des Konzepts der russischen 

Welt deutlich ausgedrückt hat. Dieses belarussische Engagement und wie Belarus auch eine 

bedeutende Rolle in dem Dialog zwischen Russland und der Ukraine spielt, wurde vom belarussischen 

Präsident bei einer Sitzung des belarussischen Sicherheitsrats geäußert: „die russisch-ukrainischen 

Verhandlungen können ohne Beteiligung der belarussischen Seite nicht stattfinden. Deshalb kann es 

hinter dem Rücken von Belarus keine separaten Vereinbarungen geben39“. 

Anspielend kann aber diese Behauptung nicht ausschließen, dass die belarussischen Truppen 

irgendwann einen Angriff auf das ukrainische Territorium durchführen könnten. In der Tat, obwohl 

Lukaschenko ständig seit dem Beginn des Konflikts angegeben hat, dass kein belarussischer Soldat in 

der Ukraine kämpfen wird, hat er dennoch am 20. Oktober 2022 zusammen mit Präsident Putin die 

Aufstellung eines belarussisch-russischen Truppenverbundes angekündigt, um offiziell die westlichen 

Grenzen Belarus zu verteidigen. Infolgedessen haben sich bis Ende Oktober ca. 9.000 belarussische 

und russische Soldaten an der südlichen Grenze Belarus eingesammelt. Offiziell wurde von dem 

belarussischen Präsidenten die russische militärische Präsenz im Land als eine notwendige Reaktion 

rechtfertigt, der sich als bedroht von Kiews Regime fühlte40. 

Prinzipiell kann aber die Schaffung einer gemeinsamen Armee interpretiert, als ein starkes Signal der 

Beziehung Moskau-Minsk gegenüber der NATO-Staaten und, dass Belarus und Russland jetzt als ein 

eigener Staat betrachtet werden sollen. Für Lukaschenko kann es auch als ein positives Zeichnen für 

die Stabilität seiner Regierung sein, da Putin noch mehr als zuvor ihn unterstützen wird und im Fall 

eines neuen Blitzkriegs der Opposition im Land, wird Lukaschenko die militärische Protektion von 

Russland haben.  

Mit der russischen Invasion in die Ukraine, der Schaffung eines russischen-belarussischen Bataillons 

und der Nutzung des belarussischen Territoriums durch die russischen Truppen hat jedoch die 

belarussische Opposition über eine russische Besetzung Belarus gesprochen. Der belarussische 

                                                      
39 Vgl. Tass (2022): „Lukashenko zayavil, chto rossiysko-ukrainskikh peregovorov ne mozhet byt' bez Belorussii“. 
7.4.2022 https://tass.ru/mezhdunarodnaya-panorama/14308551 (19.4.2022). 
40 Naumann, Florian (2022): „Tritt Belarus in den Ukraine-Krieg ein? Lukaschenko verspricht Putin Truppen – 
Experten rätseln noch“. In Merkur.de 12.10.2022. https://www.merkur.de/politik/news-lukaschenko-putin-
ukraine-krieg-truppen-belarus-russland-vorwuerfe-westen-eu-reaktion-peskow-91842280.html (23.10.2022).   

https://tass.ru/mezhdunarodnaya-panorama/14308551
https://www.merkur.de/politik/news-lukaschenko-putin-ukraine-krieg-truppen-belarus-russland-vorwuerfe-westen-eu-reaktion-peskow-91842280.html
https://www.merkur.de/politik/news-lukaschenko-putin-ukraine-krieg-truppen-belarus-russland-vorwuerfe-westen-eu-reaktion-peskow-91842280.html
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Außenminister reagierte davon: „die aktuelle Dämonisierung Russlands und Belarus durch den 

kollektiven Westen, der Wunsch, diese Staaten in der internationalen Arena zu isolieren, die Wirtschaft 

zu erwürgen und die Regierung zu wechseln, ist eine Folge der Tatsache, dass sich die Staaten 

herabließen, ihre Stimme zu sagen und ihre eigene Meinung zu haben41“. Nach der offiziellen 

belarussischen Vision will der Westen durch die Isolierung von Akteuren, wie beispielweise Russland 

und Belarus in Europa, die die westlichen Diktate nicht akzeptieren wollen, ihre politische Lage 

destabilisieren und ihre Nationalwirtschaft durch irreguläre Sanktionen zerstören, um eine 

Unipolarwelt unter der Führung der USA zu gründen. Das Ziel davon wäre ein Machtwechsel in diesen 

Ländern, mit einem neuen Führer, der die westlichen Befehle akzeptieren wird, um die amerikanische 

Dominanz erst regional und dann weltweit zu erweitern. Dadurch wollen die USA mit der Hilfe seiner 

Verbündeten wie die EU, nach der offiziellen belarussischen und russischen Narrativ, der Hauptakteur 

des geopolitischen Raums werden, um ihre politischen und ökonomischen Interessen konkurrenzlos 

weiterzusetzen. Bezüglich Russland will heutzutage der Westen eine Propaganda von russischen 

Hysterie und Phobie schaffen, um in den Medien und innerhalb der Gesellschaft eine antirussische 

Ideologie zu führen, welche auf der Perspektive der europäischen und amerikanischen Bevölkerung 

die Sanktionen und die Isolierung Belarus und Russland legitimieren kann. Die Blockade von 

Sozialmedien als Facebook und Instagram von der russischen Regierung oder die Sperrung der 

offiziellen belarussischen und russischen Medien in der EU, um die russische Propaganda zu kämpfen, 

sind Indikatoren wie neben dem militärischen Krieg in der Ukraine noch einen größeren Medienkonflikt 

gibt, der die negative Konsequenz hat, den politischen Abstand zwischen Westen und Osten noch zu 

inkrementieren. Das Ergebnis dieser Tatsache ist, dass die zukünftige mögliche Restauration eines 

politischen Dialogs zwischen der Koalition Washington-Brüssel und der Union Moskau-Minsk sehr 

kompliziert sein wird, mit der Verschärfung der schon dramatischen ökonomischen Lage Europas nach 

der Pandemie. Deswegen sollen alle Mitglieder dieses politischen Konflikts, wenn auch es noch sehr 

schwer erscheint, ihre Positionen nachprüfen, um noch andere kritischen Momente in ihren 

Beziehungen zu vermeiden.   

F. Schlussbetrachtungen   

Die belarussische politische und wirtschaftliche Lage hat sich seit den letzten zwei Jahren nach den 

kritisierten Präsidentschaftswahlen und den russischen Angriff auf die Ukraine mächtig verschlechtert. 

Die Verschlechterung der belarussischen Rolle in dem geopolitischen Szenarium hat die Konsequenz 

gehabt, Minsk aus der westlichen politischen und ökonomischen Interaktion auszuschließen, mit der 

Entscheidung des Westens, sich für die politische Opposition Belarus aufzustellen, mit der 

                                                      
41 Vgl. Belta (2022): „Makey ob"yasnil prichiny demonizatsii kollektivnym Zapadom Belarusi i Rossii“. 1.4.2022. 
https://www.belta.by/politics/view/makej-objjasnil-prichiny-demonizatsii-kollektivnym-zapadom-belarusi-i-
rossii-493787-2022/ (19.4.2022).  

https://www.belta.by/politics/view/makej-objjasnil-prichiny-demonizatsii-kollektivnym-zapadom-belarusi-i-rossii-493787-2022/
https://www.belta.by/politics/view/makej-objjasnil-prichiny-demonizatsii-kollektivnym-zapadom-belarusi-i-rossii-493787-2022/


 

Tripolone - Die heutige geopolitische und ökonomische Komplexität Belarus, Ost/Letter-1-2022 (Dezember 
2022)   19 

Verlängerung von Wirtschaftsmaßnahmen gegen die belarussische Regierung und die ökonomische 

und politische westliche Isolierung Belarus. 

Infolgedessen hat Lukaschenko wirtschaftlich durch die Einführung eines Embargos für die Importe 

von westlichen Lebensmitteln und politisch durch die Umstellung seiner geopolitischen Orientierung 

gegen den Westen reagiert, mit einer klaren Annährung an Russland. Damit verbunden hat die 

Erweiterung der Staatunion mit der Ergänzung von 28 Programmen zwischen den beiden Staaten die 

Partnerschaft Minsk-Moskau konsolidiert und eine Achse gebildet, die sich militärisch in der 

ukrainischen Invasion zum Ausdruck gebracht hat. Wenn gleich sich Belarus aber nicht offiziell in die 

russische Operation in der Ukraine eingebunden hat, hat de facto durch die Abgabe seines Territoriums 

an die russischen Truppen und die Gründung einer gemeinsamen Armee mit Russland, seine indirekte 

Beteiligung in dem Konflikt demonstriert. Explizit erklärt ist dennoch die reale politische Bedeutung 

dieser Tatsache: die partielle Abgabe der belarussischen Souveränität an Russland, mit einer immer 

noch möglichen zukünftigen russischen Besetzung Belarus. Allerdings war diese Entscheidung nicht der 

Lukaschenkos Plan, der heute durch die Staatunion die Verstärkung der russischen Präsenz in Belarus 

rechtfertigen muss; sondern hatte er keine andere Wahl, da der Westen den Zweck verfolgt, durch die 

Isolierung Belarus seine, laut dem Westen, illegitime Regierung zu dekreditieren. Tatsächlich ist 

heutzutage Russland für den belarussischen Machthaber der einzige politische Partner, der seit August 

2020 bereit ist, das Lukaschenkos Kabinett gegen die politischen und ökonomischen Spannungen der 

Europäischen Union und ihrer Verbündeten zu verteidigen. Wirtschaftlich versucht Russland noch 

Belarus mit Kreditgewährung zu unterstützen. Trotzdem wird die russische Hilfe sich im Laufe der Zeit 

wegen der Kosten des Kriegs und der Sanktionen des Westens schwächen, weil aktuell auch Russland 

eine ökonomische Rezession in Griff nehmen muss. Diesbezüglich muss hervorgehoben werden, dass 

ohne die russische Unterstützung die belarussische Wirtschaftslage für einen zusätzlichen Verschleiß 

ihres ökonomischen Apparats bestimmt ist.  

Politisch hat der belarussische Präsident durch ein Referendum versucht, seine Macht für weitere zehn 

Jahren zu versichern und auch die Garantie erhalten, die Immunität für seine 

Präsidentenentscheidungen nach dem Ende seines Mandats zu haben. Das wurde insbesondere 

gedacht, damit Lukaschenko nicht wegen der Gewaltantwort während der August-Proteste 2020 vor 

Gericht gestellt werden kann. 

In Richtung Westens haben die Spannungen mit den westlichen Nachbarn negative Folgen geschaffen: 

a) Litauen hat den Transit von belarussischen Öl an seinem Hafen von Klaipėda eingestellt; b) Polen 

baut aufgrund der Migrantenkrise gerade einen Mauer an der belarussischen Grenze auf und c) die 

Ukraine beschuldigt Belarus den russischen Truppen für die Zerstörung seines Territoriums zu helfen.  

Als Konsequenz davon gibt es derzeitig kein diplomatischer Dialog mehr zwischen Brüssel und Minsk, 

wobei Lukaschenko für den Westen, als von französischen Präsident Macron definiert wurde, ein 

Vasall Putins geworden ist. Wenn wir auch diesen Begriff als real annehmen würden, müssten wir uns 
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im Gegensatz fragen, ob die EU nicht selbst durch ihre Strategie mit Sanktionen die belarussische 

Annährung an Russland beschleunigt hat. In der Tat musste Lukaschenko Russland nach der Hilfe 

fragen, um eine Möglichkeit für seine Regierung zu haben, in diesem turbulenten politischen Klima 

überleben zu können. 

Gegenwärtig scheint es noch schwer über einen möglichen politischen Dialog Minsk-Brüssel zu reden, 

da wegen der Lage in der Ukraine eine europäische Phobie gegen Russland gibt, wo Lukaschenko als 

Komplize Putins dargestellt wird – obwohl Belarus drei Verhandlungen zwischen den ukrainischen und 

russischen Delegationen organisiert hat, um den Konflikt diplomatisch zu lösen. Neben dem 

militärischen Krieg gibt es aber auch aktuell ein Medienkonflikt zwischen dem Westen und dem Osten 

– eine Auseinandersetzung, die das geopolitische Schachbrett und die finanzielle Krise nur 

dominierend verschlechtern wird. In diesem Kontext scheint klar, dass sowohl das Erreichen des 

Friedens in der Ukraine als auch eines politischen Kompromisses zwischen der Allianz EU-USA und der 

Achse Russland-Belarus wohltuend für die Verbesserung der ökonomischen und politischen Lage 

ganzes Europas sein wird. Deshalb sollte die Europäische Union ihr Verhalten gegenüber Moskau und 

Minsk nachprüfen. Gleich sollen die belarussischen und russischen Führer einerseits mehr militärische 

Garantien dem Westen anbieten und andererseits mehr intern demokratische Prozessen anzulassen, 

die bestimmt helfen werden, die westliche Phobie gegen Russland und Belarus zu gewinnen.      
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